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Wurde der Juli tatsächlich wärmer seit 1991?
Von Matthias Baritz und Josef Kowatsch

Anlass unseres Artikels ist folgender Kommentar in unserem letzten
Juliartikel.

Ein Leser schrieb uns völlig kommentarlos: 30-jähriger Mittelwert [°C]
in Deutschland im Juli 1991-2020 18,3°C, Juli 1981-2010 18,0°C, Juli
1971-2000 17,4°C, Juli 1961-1990 16,9°C und Juli 1881-1910 16,8°C.
Aktueller Wert [°C] 2025 18,4, ein Zehntel über der jüngsten
Vergleichsperiode 1991-2020.

Betrachtet man die Werte auf zwei Nachkommastellen, so ist die
Abweichung verschwindend gering bei 0,02 Grad. (Juli 25: 18,35°C,
Vergleichsperiode 1991-2020: 18,33°C; Quelle).

Damit bestätigte er zunächst unsere Aussagen der beiden Juliartikel,
deren Grafiken wir auf Basis der Original DWD-Temperaturdaten gezeichnet
haben; das steht ja auch in der Grafik: Der Juli wurde laut DWD-
Temperaturdaten seit 1991 wärmer
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Abb. 1: Laut DWD-Daten wurde der Juli seit 1991 deutlich wärmer.

Im Gegensatz zu unserem CO₂-erwärmungsgläubigen Leser, dem allein die
obigen Erwärmungsdaten der unumstößliche Beweis seines CO₂-Glaubens
sind, erklären wir die „angeblichen“ vom DWD festgestellten
Julierwärmungen ganz anders.

Ein wesentlicher Grund der starken Erwärmung sind auch die vielen
Zehntel, mit welcher der DWD durch allerlei Mauscheleien wie
Stationsversetzungen zur ganztägigen Sonnenstundenerfassung,
Stationsausdünnungen, Messmethodenänderungen, die Erwärmungssteiglinie
des Monats Juli seit 1991 verstärkt.

Herr Leistenschneider hat die vielen Gründe der menschenverursachten
Zusatzerwärmung ausführlich in seinem Dreiteiler beschrieben: Teil 1,
Teil 2, Teil 3.

Nicht erwähnt wurde im Dreiteiler, dass der DWD nicht die gemessenen
Daten einer Station veröffentlicht, sondern bei jeder seiner Stationen
die bearbeiteten Temperaturdaten. Was gemessen und wie umgerechnet =
homogenisiert wurde, wird nicht veröffentlicht.

Unter diesen DWD-Messstationen gibt es nun aber einige, die eine noch
stärkere Erwärmung zeigen und natürlich solche, die sich weniger stark
erwärmt haben. Wir orientieren uns an der Steigungsformel mit y= 0,0237x

Wärmeinselstarke Stationen (für uns) sind solche, deren Steigungslinie
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über dem DWD-Gesamtschnitt seit 1991 liegen, z.B. Hof, einst hieß die
Station Hof-Land, weil sie außerhalb der Stadt ist. Hof gehört noch zu
Bayern, liegt an der Grenze zu Sachsen. Wegen „ländlich“ könnte man
eigentlich bei Hof voreilig auf WI-schwach tippen. Das Gegenteil ist der
Fall.

Abb. 2: Die DWD Wetterstation Hof erwärmt sich doppelt so stark wie der
DWD-Schnitt

Deutschland trocknet aus, obwohl die Niederschläge sich über Jahrzehnte
nur unwesentlich ändern. Mit ein Grund könnte deshalb auch die große
Menge an Entwässerungsgräben sein. Das Regenwasser bleibt nicht dort, wo
es herunterkommt, sondern es wird sofort in Bäche und Flüsse abgeleitet
und fehlt somit zur Verdunstungskühle. Eine Analyse aus Brandenburg hat
ergeben, dass sich dort ca. 24.000 km Entwässerungsgräben befinden. Aus
dem Video bei Min. 5:50: „Derzeit untersuchen wir, wo die Niederschläge
bleiben. Denn selbst wenn es mehr als sonst regnet, ist die Landschaft
knochentrocken. Es kommt fast nichts im Grundwasser an. Die einzig
logische Erklärung: Das Wasser läuft durch das 24000 Kilometer lange
System der Entwässerungsgräben ab.“

Daher ist auch zu erklären, dass scheinbar ländliche Stationen eine
deutlich größere Steigung der Temperaturtrendlinie, 1991-2025, als
Gesamt Deutschland (m= 0,0237, s. Abb. 1) haben: Klippeneck m=0,0522,
Martinroda m=0,0559, Freudenstadt m=0,0519, Stötten m=0,0529 oder
Hohenpeißenberg m=0,0527. Und somit zählen sie bei uns zu den
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wärmeinselstarken DWD Stationen.

Wärmeinselschwache Stationen

Nicht weit davon entfernt ist in Sachsen die private Wetterstation
Amtsberg im ländlichen Dittersdorf. Also auch eine ländliche Station wie
Hof. Der Juliverlauf ist ganz anders

Abb. 3: Die Privatstation Amtsberg registriert eine leichte
Juliabkühlung seit 1991

Erklärung: Im Gegensatz zu allen DWD Wetterstationen steht die
Privatstation Amtsberg unverändert seit 1982 am selben Platz im
Vorgarten des Stationsleiters, der kleine Weiler Dittersdorf blieb bei
der Bebauung, Dorfversiegelungsmaßnahmen etwa gleich. Damit hat sich an
den Standortbedingungen fast gar nichts geändert seit 1982. Einzige
Änderung bei der Messmethode war der Austausch der herkömmlichen
analogen Erfassung durch Digitale im Jahre 2005, in der Wetterhütte.
Aber genau dieselben Messgeräte wie auch der DWD verwendet.

Der große Unterschied zwischen Hof und Amtsberg ist somit die Änderung
der Standortumgebung. Hof wurde in ein Gewerbegebiet mit vierspuriger
Bundesstraße (Autobahnzubringer) direkt an der Messstation vorbei,
eingemauert und ist nun ganztägig sonnenbeschienen. Ganztägig
sonnenbeschienen. Diese Bedingung erfüllt Amtsberg nicht, aber hat sie
auch vor 2005 nicht erfüllt. Fast alles blieb gleich. Deswegen sind die
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Messdaten von Amtsberg viel besser mit sich selbst vergleichbar und da
kommt nun mal eine leichte Juliabkühlung seit 1991 im Raum
Amtsberg/Sachsen heraus.

Ungefähre Abschätzung der beim DWD menschengemachten Zusatzerwärmung
seit 1991

Wir vergleichen das Jahr 2025 mit den Referenzperioden

Bei DWD-Deutschland lag der Juli mit 18,4°C ein Zehntel über der
Vergleichsperiode 1991 bis 2000. Bei Amtsberg hingegen lag der Juli 2025
mit 17,3°C um sechs Zehntel unter der eigenen Vergleichsperiode 1991 bis
2020.

Das ergibt eine „menschenverursachte Zusatzerwärmung“ bei den DWD-
Stationen von 0,7 Grad seit 1991 gegenüber Amtsberg

Damit wollen wir nicht sagen,

Dass der Juli überall in Deutschland seit 1991 leicht kälter wurde.1.
Das „Leicht kälter“ mag für Amtsberg am Fuße des Erzgebirges gelten.
Dass der DWD durch die vielen Mauscheleien, wie sie von Herrn2.
Leistenschneider beschrieben wurden, den Juli um 0,7 Grad seit 1991
wärmer gemacht hat.

Wir wollten aber zeigen, dass neben der natürlichen Sommererwärmung
Mitteleuropas seit 1987/88, die haben wir in unserem Juliartikel Teil 1
beschrieben, ein erheblicher Teil an menschengemachter Zusatz-
Temperaturmauscheleien dazukam.

Wurde der Juli seit 1991 tatsächlich wärmer in Deutschland? fragten wir
in der Überschrift. Die Beurteilung überlasen wir nach Darstellung der
Fakten dem Leser.

Merke: Die Erde steht nicht vor dem Hitzekollaps. Klima killende
Treibhausgase, Kipppunkte und dergleichen Blödsinn sind Erfindungen, um
uns zu ängstigen. Es handelt sich um ein durchtriebenes auf Lügen
aufgebautes Geschäftsmodell, das nur unser Geld will. Und wer in den
Kommentaren dieses Geschäftsmodell des CO₂-Hitzetodes der Erde
verteidigt, verdient meist an der Geldumverteilung mit, so wie unser
Kommentarschreiber, siehe Anfang.

Wir müssen als aktive Naturschützer und Demokraten die unnützen teuren
Maßnahmen der Regierung zur angeblichen Klimarettung zurückweisen und
deutlich Stellung beziehen. Das Klima ist überhaupt nicht aus den Fugen
geraten, das Klima ist so normal wie immer.

Macht mit bei der Aktion: „Stoppt die CO₂-Erwärmungslüge“!

Matthias Baritz, Naturschützer und Naturwissenschaftler, Josef Kowatsch,
Naturbeobachter, Naturschützer und unabhängiger, weil unbezahlter
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Klimaforscher.

 


